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Betrüger nutzt KI: So gab sich ein
Schwindler als US-Außenminister aus!
Ein Betrüger gab sich als US-Außenminister Rubios aus,
nutzte KI für Kontakte zu Politikern. Eine Warnung vor

Cyberbedrohungen.

Köln, Deutschland - Ein Betrugsfall von beunruhigender
Dimension hat derzeit die Sicherheitsbehörden in den USA
aufgeschreckt. Laut Radio Köln hat sich ein Betrüger als US-
Außenminister Marco Rubio ausgegeben. Dabei kam eine
hochentwickelte Technologie zum Einsatz: Künstliche Intelligenz
(KI) wurde genutzt, um Rubios Stimme und seinen Schreibstil
täuschend echt nachzuahmen. Der Hochstapler wählte als Ziel
seine Kontakte innerhalb der politischen Elite – darunter drei
Außenminister, ein US-Gouverneur und ein Kongressmitglied.
Der Betrug nimmt seinen Anfang Mitte Juni dieses Jahres.

Wie die Zeit berichtet, kontaktierte dieser Fake-Rubio nicht nur
hochrangige Politiker, sondern wählte auch moderne

https://www.radiokoeln.de/artikel/betrueger-soll-sich-als-us-aussenminister-ausgegeben-haben-2376898.html
https://www.zeit.de/politik/ausland/2025-07/usa-aussenministerium-marco-rubio-betrug-warnung


Kommunikationsmittel wie SMS und Voicemail, um seine
Botschaften zu übermitteln. Die offensichtliche Unterschätzung
der Sicherheitslage zeigt sich in der Beschreibung des
Schwindels als „nicht sehr ausgefeilt“. Trotz dieser Einschätzung
hat das US-Außenministerium schnell reagiert und alle
betroffenen Mitarbeiter sowie ausländische Regierungen über
den Vorfall informiert.

Cybterkriminalität durch KI im Fokus

Solche Vorfälle werfen ein grelles Licht auf die wachsende
Bedrohung der Informationssicherheit durch neue Technologien.
Eine aktuelle Analyse von Security Insider zeigt, dass KI
Cyberkriminellen nicht nur neue Möglichkeiten bietet, sondern
auch die Effizienz ihrer Angriffe steigert. Laut dem Bericht über
KI und Cybersicherheit aus 2025 haben sich dank dieser
Technologie die Arbeitsabläufe von Angreifern erheblich
vereinfacht, etwa durch automatisierte Systeme für Social
Engineering und Phishing.

In der heutigen digitalen Landschaft sind selbst einfache
Betrugsversuche oft von technologischen Finessen geprägt, die
das Sicherheitsniveau der Zielpersonen entscheidend
untergraben können. Die Verletzbarkeit der digitalen Identitäten
erfordert von Regierungen und Unternehmen, ihre
Sicherheitsstrategien anzupassen und auf die Bedrohungen
durch KI zu reagieren.

Die Reaktion der Behörden

Das US-Außenministerium sieht sich daher in der
Verantwortung, umso mehr Vorkehrungen zu treffen, um
ähnliche Vorfälle in Zukunft zu verhindern. Eine Sprecherin
stellte klar, dass der Schutz sensibler Informationen oberste
Priorität hat und man kontinuierlich an der Verbesserung der
Cybersicherheit arbeite. Die Vorfälle zeigen, dass es in Zeiten
rasanten technologischem Fortschritts unabdingbar ist, sich auf
neue Risikoszenarien einzustellen.

https://www.security-insider.de/kuenstliche-intelligenz-cyberkriminalitaet-verteidigung-a-217f6c5a4a927e4ecadfa48c4f5f2b19/


Aus der gesamten Situation ergibt sich die dringende
Notwendigkeit, Sicherheitsstandards zu entwickeln, die den sich
wandelnden Bedrohungen gerecht werden. Um dem
wachsenden Risiko von Cyberangriffen zu begegnen, ist es
entscheidend, dass Netzwerke sowohl durch menschliche
Intuition als auch durch fortschrittliche KI-gestützte Systeme
geschützt werden.
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